
Allgemeine Liefer- und Geschäftsbedingungen 
 
I. Angebot 
Die zu dem Angebot gehörigen Unterlagen wie Abbildungen, Zeichnungen, Gewichts- und Maßangaben sind 
nur annähernd maßgebend, soweit sie nicht ausdrücklich als verbindlich bezeichnet sind. An 
Kostenvoranschlägen, Zeichnungen und anderen Unterlagen behält sich der Lieferer Eigentums- und 
Urheberrecht vor, sie dürfen Dritten nicht zugänglich gemacht werden.  
II. Umfang der Lieferung 
Für den Umfang der Lieferung ist die schriftliche Auftragsbestätigung des Lieferers maßgebend, im Falle eines 
Angebotes des Lieferers mit zeitlicher Bindung und fristgemäßer Annahme das Angebot, sofern keine 
rechtzeitige Auftragsbestätigung vorliegt. Nebenabreden und Änderungen bedürfen der schriftlichen Bestätigung 
des Lieferers. 
III. Preis und Zahlung 
1.Alle Preise gelten ab Werk ausschließlich Verpackung zuzüglich Mehrwertsteuer in jeweils gesetzlicher Höhe. 
2.Mangels besonderer Vereinbarung ist die Zahlung bar frei Zahlstelle des Lieferers zu leisten, und zwar: für 
Werkzeuge, Maschinen, Vorrichtungen ohne jeden Abzug jeweils 

  - 1/3 Anzahlung nach Eingang der Auftragsbestätigung           
         - 1/3 nach Lieferung bzw. Fertigmeldung 
         - der Restbetrag 14 Tage nach Rechnungsdatum,  
         für getrennte Lieferung von Maschinen-Zubehör- und 
         Ersatzteile sofort nach Rechnungserhalt netto, sofern                                                           
         nicht anders vereinbart wurde. 

Für Änderungen nach Eingang der Auftragsbestätigung 14 Tage netto, jeweils ab Rechnungsdatum. Bei 
Sondermaschinen, Sonderwerkzeugen und dgl. Erfolgt Zahlung nach Vereinbarung. 
3. Die Zurückhaltung von Zahlungen oder die Aufrechnung wegen etwaiger vom Lieferer bestrittener 
Gegenansprüche des Bestellers sind nicht statthaft.  
4. Bei Überschreitung der Zahlungstermine werden Zinsen in Höhe von 2%  über dem jeweiligen Bundesbank-
Diskontsatz berechnet, sofern der Lieferer nicht höhere Sollzinsen nachweist. Für jede Mahnung werden 3 Euro 
berechnet.  
5. Schecks und rediskontfähige Wechsel werden nur erfüllungshalber angenommen, sämtliche damit verbundene 
Kosten gehen zu Lasten des Bestellers. Aufrechnung und Geltendmachen eines Zurückbehaltungsrechtes wegen 
etwaiger vom Lieferer bestrittener Gegenansprüche des Bestellers sind nicht zulässig.  
IV. Lieferzeit 
1. Die Lieferzeit beginnt mit der Absendung der Auftragsbestätigung, jedoch nicht vor der Beibringung der vom 
Besteller zu beschaffenden Unterlagen, Genehmigung, Freigaben sowie vor Eingang einer vereinbarten 
Anzahlung. 
2. Die Lieferfrist ist eingehalten, wenn bis zu ihrem Ablauf der Liefergegenstand das Werk verlassen hat oder 
die Versandbereitschaft mitgeteilt ist. 
3. Die Lieferfrist verlängert sich angemessen bei Maßnahmen im Rahmen von Arbeitskämpfen, insbesondere 
Streik und Aussperrung sowie beim Eintritt unvorhergesehener Hindernisse, die außerhalb des Willens des 
Lieferers liegen, soweit solche Hindernisse nachweislich auf die Fertigstellung oder Ablieferung des 
Liefergegenstandes von erheblichem Einfluss sind. Dies gilt auch, wenn die Umstände bei Unterlieferer 
eintreten. Die vorbezeichneten Umstände sind auch dann vom Lieferer nicht zu vertreten, wenn sie während 
eines bereits vorliegenden Verzuges entstehen. Beginn und Ende derartiger Hindernisse wird in wichtigen Fällen 
der Lieferer den Besteller baldmöglichst mitteilen. Die Einhaltung der Lieferfrist setzt die Erfüllung der 
Vertragspflichten des Bestellers voraus.  
V. Gefahrübergang und Entgegennahme 
1. Die Gefahr geht spätestens mit der Absendung der Lieferteile auf den Besteller über, und zwar auch dann, 
wenn Teillieferungen erfolgen oder der Lieferer noch andere Leistungen, z. B. die Versendungskosten oder 
Anfuhr und Aufstellung übernommen hat. Transportversicherung erfolgt auf Kosten des Bestellers durch den 
Lieferer, sofern bei Auftragsabschluss nichts anderes vereinbart wird.  
2. Verzögert sich der Versand in Folge von Umständen, die der Besteller zu vertreten hat, so geht die Gefahr 
vom Tage der Versandbereitschaft ab auf den Besteller über, jedoch ist der Lieferer verpflichtet, auf Wunsch und 
Kosten des Bestellers die Versicherungen zu bewirken, die dieser verlangt.  
3. Angelieferte Gegenstände sind, auch wenn sie unwesentliche Mängel aufweisen, vom Besteller unbeschadet 
der Rechte aus Abschnitt VIII. entgegenzunehmen.  
VI. Bedingungen für Reparaturleistungen  
1. Unsere Reparaturen werden durch geschulte Fachkräfte ausgeführt.  
2. Beanstandungen durchgeführter Reparaturen sind unverzüglich nach Abnahme der Reparatur der SMA 
Stadtilm GmbH schriftlich anzuzeigen. 
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3. Schäden und Mängel, die auf fehlerhafte Wartung oder Reparatur zurückzuführen sind, werden von uns 
innerhalb der gesetzlichen Gewährleistungsfrist beseitigt. Alle weiteren Gewährleistungsansprüche, 
insbesondere auch Ersatzansprüche für unmittelbare oder mittelbare Schäden, auch für Drittschäden oder für 
Schäden, die an anderen Gegenständen entstanden sind, werden soweit gesetzlichen zulässig, ausgeschlossen. 
Die Gewährleistung erstreckt sich nicht auf Teile, die einer normalen Abnutzung unterliegen. 
4. Findet die Reparatur in einer unserer Werkstätten statt, wird der Kunde mit den Kosten für den durch uns 
vorgenommenen Hin- und Rücktransport des Reparaturgegenstandes belastet, es sei denn, die Reparatur erfolgt 
im Rahmen der Gewährleistung.  
5. Zahlungen sind ab Rechnungsdatum innerhalb 14 Tage ohne Abzug, wenn nichts anderes schriftlich 
vereinbart ist, nur auf die in der Rechnung angegebenen Konten unter Angabe der Rechnungsnummer zu leisten. 
6. Vergütungsansprüche der SMA Stadtilm GmbH sind zudem in der Rechnung angegebenen Termin fällig. 
Gerät der Kunde mit der Zahlung oder einem Teil der Zahlung in Verzug, so ist er verpflichtet, der SMA 
Stadtilm GmbH für jede Mahnung 3 Euro zu zahlen. Die Verzugszinsen betragen 2% über dem jeweils geltenden 
Diskontsatz der Deutschen Bundesbank. 
7. Die Aufrechnung mit von der SMA Stadtilm GmbH bestrittener oder nicht rechtskräftig festgestellter 
Gegenansprüche des Kunden ist ausgeschlossen. 
VII Eigentumsvorbehalt  
1. Der Lieferer behält sich das Eigentum an den Liefergegenständen bis zur Tilgung sämtlicher 
Verbindlichkeiten des Bestellers aus der Geschäftsverbindung mit dem Lieferer vor 
2. Der Lieferer ist berechtigt, den Liefergegenstand auf Kosten des Bestellers gegen Diebstahl, Bruch-, Feuer-, 
Wasser- und sonstige Schäden zu versichern, sofern nicht der Besteller selbst die Versicherung nachweislich 
abgeschlossen hat. 
3. Der Besteller darf den Liefergegenstand weder verpfänden, noch zur Sicherung übereignen. Bei Pfändungen, 
sowie Beschlagnahme oder sonstigen Verfügungen durch dritte Hand, hat er den Lieferer unverzüglich davon zu 
benachrichtigen.  
4. Bei vertragswidrigem Verhalten des Bestellers insbesondere bei Zahlungsverzug ist der Lieferer zur 
Rücknahme nach Mahnung berechtigt und der Besteller zur Herausgabe verpflichtet. Die Geltendmachung des 
Eigentumsvorbehalts sowie die Pfändung des Liefergegenstandes durch den Lieferer gelten nicht als Rücktritt 
vom Vertrag, sofern nicht das Abzahlungsgesetz Anwendung findet.  Eine etwaige Warenrücknahme erfolgt 
immer nur sicherheitshalber; es liegt darin, auch wenn nachträglich Teilzahlungen gestattet wurden, kein 
Rücktritt vom Vertrag. 
5. Vorausabtretung: Der Käufer tritt hiermit die Forderung aus einem Weiterverkauf der Vorbehaltsware an den 
Verkäufer ab, und zwar auch insoweit, als die Ware verarbeitet ist.  
6. Saldoklausel oder Kontokorrentklausel: Bis zur Bezahlung aller Ansprüche aus der Geschäftsverbindung 
einschließlich etwaiger Refinanzierungs- oder Umkehrwechsel behält sich der Verkäufer das Eigentum an seinen 
Warenlieferungen, die nur im ordnungsgemäßen Geschäftsverkehr veräußert werden dürfen, vor. 
7. Verarbeitungs- und Vermischungsklausel: Bei der Verarbeitung mit noch im Fremdeigentum stehenden 
Waren erwirbt der Verkäufer Miteigentum an der neuen Sache. Der Umfang dieses Miteigentums ergibt sich aus 
dem Verhältnis des Rechnungswertes der vom Verkäufer gelieferten Ware zum Rechnungswert der übrigen 
Ware.  
VIII. Haftung für Mängel der Lieferung 
Für Mängel der Lieferung, zu denen auch das Fehlen ausdrücklich zugesicherter Eigenschaften gehört, haftet der 
Lieferer unter Ausschluss weiterer Ansprüche unbeschadet Abschnitts IX.4 wie folgt:  
1. Der Besteller hat die gelieferte Ware unverzüglich nach Wareneingang mit der im Verkehr erforderlichen 
Sorgfalt auf qualitative und quantitative Mängel zu prüfen. Mängelrügen und quantitative Beanstandungen 
wegen Unvollständigkeit der Warenlieferungen sind dem Lieferer innerhalb von 14 Tagen nach Empfang der 
Ware schriftlich mit genauen Angaben über Art und Umfang eines etwaigen Mangels zur Kenntnis zu bringen. 
Versteckte Mängel sind unverzüglich nach Aufdeckung dem Lieferer bekannt zu geben, spätestens innerhalb von 
2 Monaten ab Wareneingang beim Besteller. Der Lieferer ist in soweit von jeder Mängelhaftung befreit, als ihn 
hiernach Mängelrügen verspätet zugehen. 
2. Das Recht des Bestellers, Ansprüche aus Mängeln geltend zu machen, verjährt in allen Fällen, von Zeitpunkt 
der rechtmäßigen Rüge an, in 3 Monaten, frühestens jedoch mit Ablauf der Gewährleistungsfrist. 
3. Es wird keine Gewähr übernommen für Schäden, die aus nachfolgenden Gründen entstanden sind: 
ungeeigneten oder unsachgemäße Verwendung, fehlende Montage bzw. Inbetriebsetzung durch den Besteller 
oder Dritte, natürliche Abnutzung, fehlerhafte oder nachlässige Behandlung, ungeeignete Betriebsmittel, 
Austauschwerkstoffe, chemische, elektrochemische oder elektrische Einflüsse, sofern sie nicht auf ein 
Verschulden des Lieferers zurückzuführen sind.  
4. Zur Vornahme aller dem Lieferer nach billigem Ermessen notwendig erscheinenden Ausbesserungen und 
Ersatzlieferungen hat der Besteller nach Verständigung mit dem Lieferer die erforderliche Zeit und Gelegenheit 
zu geben, sonst ist der Lieferer von der Mängelhaftung befreit. Nur in dringenden Fällen der Gefährdung der 
Betriebssicherheit und zur Abwehr unverhältnismäßig großer Schäden, wobei der Lieferer sofort zu verständigen 
ist, oder wenn der Lieferer mit der Beseitigung der Mängel in Verzug ist, hat der Besteller das Recht, den 
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Mangel selbst oder durch Dritte beseitigen zu lassen und vom Lieferer Ersatz der notwendigen Kosten zu 
verlangen.  
5. Für das Ersatzstück und die Ausbesserung beträgt die Gewährleistungsfrist 3 Monate. Sie läuft mindestens 
aber bis zum Ablauf der ursprünglichen Gewährleistungsfrist für den Liefergegenstand. Die Frist für die 
Mängelhaftung für den Liefergegenstand wird um die Dauer der durch die Nachbesserungsarbeiten verursachten 
Betriebsunterbrechung verlängert.  
6. Durch etwa seitens des Bestellers oder Dritter unsachgemäß ohne vorherige Genehmigung des Lieferers 
vorgenommene Änderungen oder Instandsetzungsarbeiten wird die Haftung für die daraus entstehenden Folgen 
aufgehoben. 
7. Weitere Ansprüche des Bestellers, insbesondere auf Ersatz von Schäden, die nicht an dem Liefergegenstand 
selbst entstanden sind, sind ausgeschlossen. Dieser Haftungsausschluss gilt nicht bei Vorsatz oder grober 
Fahrlässigkeit des Inhabers oder leitender Angestellter. Es gilt auch nicht beim Fehlen von Eigenschaften, die 
ausdrücklich zugesichert sind, wenn die Zusicherung gerade bezweckt hat, den Besteller gegen Schäden, die 
nicht am Liefergegenstand selbst entstanden sind, abzusichern. 
IX. Recht des Bestellers auf Rücktritt und sonstige Haftung des Lieferers 
1 Der Besteller kann vom Vertrag zurücktreten, wenn dem Lieferer die gesamte Leistung vor Gefahrenübergang 
endgültig unmöglich wird. Dasselbe gilt bei Unvermögen des Lieferers. Der Besteller kann auch dann vom 
Vertrag zurücktreten, wenn bei einer Bestellung gleichartiger Gegenstände die Ausführung eines Teils der 
Lieferung der Anzahl nach unmöglich wird und er ein berechtigtes Interesse an der Ablehnung einer 
Teillieferung hat, ist das nicht der Fall, so kann der Besteller die Gegenleistung entsprechend mindern. 
2. Liegt Leistungsverzug im Sinne des Abschnitts IV der Lieferbedingungen vor, und gewährt der Besteller den 
im Verzug befindliche Lieferer eine angemessene Nachfrist mit der ausdrücklichen Erklärung, dass er nach 
Ablauf dieser Frist die Annahme der Leistung ablehne, und wird die Nachfrist nicht eingehalten, so ist der 
Besteller zum Rücktritt berechtigt.  
3. Tritt die Unmöglichkeit während des Annahmeverzuges oder durch Verschulden des Bestellers ein, so bleibt 
dieser zur Gegenleistung verpflichtet.  
4. Der Besteller hat ferner ein Rücktrittsrecht, wenn der Lieferer eine ihm gestellte angemessene Nachfrist für 
die Ausbesserung oder Ersatzlieferung bezüglich eines von ihm zu vertretenen Mangels im Sinne der 
Lieferbedingungen durch sein Verschulden verstreichen lässt. Das Rücktrittsrecht des Bestellers besteht auch in 
sonstigen Fällen des Fehlschlagens der Ausbesserung oder Ersatzlieferung durch den Lieferer. 
5. Ausgeschlossen sind alle anderen weitergehenden Ansprüche des Bestellers, insbesondere auf Wandlung, 
Kündigung oder Minderung sowie auf einen Ersatz von Schäden irgendwelcher Art, und zwar auch von solchen 
Schäden, die nicht an dem Liefergegenstand selbst entstanden sind. Dieser Haftungsausschluss gilt nicht bei 
Vorsatz oder grober Fahrlässigkeit des Inhabers oder leitenden Angestellten. Es gilt auch nicht beim Fehlen von 
Eigenschaften, die ausdrücklich zugesichert sind, wenn die Zusicherung gerade bezweckt hat, den Besteller 
gegen Schäden, die nicht am Liefergegenstand selbst entstanden sind, abzusichern. 
X. Schutzrechte 
1. Der Besteller haftet dem Lieferer für die Freiheit der in Auftrag gegebenen Lieferungen und Leistungen von 
Schutzrechten Dritter, stellt den Lieferer von allen entsprechenden Ansprüchen frei und hat ihm den 
entstandenen Schaden zu ersetzen. 
2. Entwürfe und Konstruktionsvorschläge des Lieferers dürfen nur mit dessen Genehmigung weitergegeben 
werden. 
XI. Erfüllungsort und Gerichtsstand 
1. Erfüllungsort und Gerichtsstand ist nach Wahl des Lieferers dessen Firmensitz.  
2. Es gilt ausschließlich deutsches Recht. Die Anwendung der einheitlichen Gesetze vom 17.07.1973 über den 
internationalen Kauf beweglicher Sachen (BGBL. 19731 Seite 856 ff.) und über den Abschluss von 
internationalen Kaufverträgen über bewegliche Sachen (BGBL. 19731 Seite 868 ff.) ist ausgeschlossen.  
XII. Geltungsrecht 
Vorstehende Bedingungen gelten nur für Vollkaufleute, sofern gesetzliche Bestimmungen dies erfordern. 
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